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· Bewertungskriterien müssen gemeinsam mit den SuS erarbeitet werden (Transparenz / Einbindung der SuS) → die Erarbeitung soll über die Rezeption von Kunstwerken und ggf. Fachtexten erfolgen.
· Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und die Fähigkeit zur Selbstorganisation sollen bei der Notenfindung berücksichtigt werden.
· Es soll sowohl eine Bewertung des individuellen Lernfortschritts vorgenommen als auch das Ergebnis im Vergleich betrachtet werden.
· Die Bereitschaft der SuS zur Reflexion der eigenen Arbeit muss in die Bewertung einließen (arbeitet der SuS konzeptionell und prozesshaft)
· SuS sollen lernen eigene Arbeiten zu beurteilen, d. h. die Benotung soll im Plenum stattfinden.
· Alle SuS sollen ab Klasse 5 fortlaufend bis Kl. 10 einen Hefter führen (Arbeitsblätter, Skizzen, Unterrichtsmitschriften / Tafelbilder etc.). (Portfoliogedanke: muss noch erarbeitet werden)
· Ordnung, d. h. der ordentliche Umgang mit dem Material und dem eigenen Ergebnis soll in die Bewertung einbezogen werden.

Zusammenfassend setzt sich die Kunstnote also zusammen aus: 
Ergebnis der praktischen Arbeit – ca.70% 
· Praktische Arbeit (Prozess + Ergebnis)  
Sonstiges – ca. 30%)
· Hefterführung
· Sonstiger Mitarbeit in den Theoriestunden und bei der Auswertung (auch Referate etc.)
· Umgang mit Material und dem eigenen Arbeitsergebnis (Präsentation: z.B. keine geknickten/gefalteten Arbeiten)
· Test
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